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Frohe Weihnachten 

wünscht das 
Bürgermeisterteam!

koetschach-mauthen.spoe.at
t.me/koetschachmauthen
facebook.com/spoe.koetschach.mauthen

Im persönlichen 
Interview 
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Wie Sie den Medien vielleicht be-
reits entnommen haben, steht es 
derzeit nicht gut um die finanziel-
le Situation der Gemeinden. Ös-
terreichweit werden im nächsten 
Jahr mehr als die Hälfte der Ge-
meinden ein Minus in ihrem Bud-
get veranschlagen müssen und in 
Kärnten sind es sogar über 90% 
der Gemeinden. Dies trifft auch 
uns. Wie kann so etwas passieren 
und was bedeutet das?

Grundsätzlich versuche ich mich 
als Bürgermeister auf den eige-
nen Einflussbereich zu fokussie-
ren, aber in diesem Fall geht das 
nicht. Die aktuellen Missstände in 
den öffentlichen Haushalten sind 
aus meiner Sicht ein klares Ver-
säumnis der Bundespolitik. Es war 
aufgrund der Krisen der vergan-
genen Jahre abzusehen, dass die 
Mittelverteilung zwischen Bund, 
Ländern und Gemeinden grund-
legend geändert werden muss, 

aber es wurde nicht gemacht. 
Es wurden und werden Unsum-
men an Steuergeldern versenkt, 
ohne einen nachhaltigen Mehr-
wert für die Gesamtbevölkerung 
zu bewirken. Angefangen von un-
glaublichen Beratungs- und Mar-
ketingkosten, über ein fragwürdi-
ges Covid-Krisenmanagement, 
Bonus-Ausschüttungen mit der 
Gießkanne zur Beruhigung des 
Wählervolkes bis hin zu einer ab-
soluten Ignoranz gegenüber den 
Bedürfnissen der Gemeinden. Es 
wurden zwar zwei kommunale In-
vestitionspakete geschnürt, die zu 
einer 50% Förderung für die Ge-
meinden führen, aber ohne ent-
sprechende Eigenmittel können 
die Förderungen nicht abgerufen 
werden. 

Vereinfacht dargestellt kann man 
sagen: Die meisten Gemeinden 
müssen mehr Geld für gemein-
schaftliche Aufgaben abliefern, 

als sie über die Steuereinnahmen 
wieder ersetzt bekommen. 

Dieses Ungleichgewicht kann 
auch bei eisernem Sparen im ei-
genen Einflussbereich nicht kom-
pensiert werden und die meisten 
Einsparversuche führen unwei-
gerlich zu einer Verschlechterung 
für die Bevölkerung. Die großen 
freiwilligen Leistungen unserer 
Gemeinde betreffen die Klein-
kindbetreuung, die Aquarena, die 
Bergbahnen, die Langlaufloipen, 
die Radwege, den Straßendienst 
außerhalb der Gemeindestraßen, 
das Jugendzentrum, das ländli-
che Wegenetz, die Vereinsförde-
rung und soziale Bereiche. Selbst 
wenn wir alle diese Bereiche um-
gehend auf 0 stellen würden und 
damit jegliche Standortqualität 
für Familien, Wirtschaft und Tou-
rismus wegrationalisieren, errei-
chen wir im Jahr 2024 keinen aus-
geglichenen Gemeindehaushalt. 
Das gab es noch nie und es trifft 
hunderte Gemeinden in ganz Ös-
terreich. 

Als Verantwortungsträger auf Ge-
meindeebene können wir derzeit 
zwei Dinge tun: Erstens müssen 
wir gemeinsam auf eine tragfä-
hige Steuerverteilung und ein ge-
rechteres Steuersystem pochen 
und zweitens müssen wir den Gür-
tel enger schnallen. Da mit einer 
schnellen Einigung auf Bundes-
ebene auch hinsichtlich des Vor-
wahlkampfes nicht zu rechnen ist, 
sind Einsparungen auf Gemein-
deebene und Gebührenerhöhun-
gen unausweichlich. 

Diese Entwicklung ist besonders 
schmerzlich, da wir in Kötschach-
Mauthen grundsätzlich auf einem 
guten Weg sind und die Bevölke-
rung auf Grund der allgemeinen 
Teuerungen ohnehin schon hart 
zu kämpfen hat. Die Einwohner-

Werte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
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zahlen haben sich in den ver-
gangenen Jahren stabilisiert, die 
heimische Wirtschaft und der Tou-
rismus sind gut durch die Krisen 
gekommen und die Lebensquali-
tät ist sehr hoch. Einige Projekte, 
wie die Erweiterung der Kinder-
gärten, die Modernisierung der 
Ganztagsbetreuung, zwei Fahr-
zeuge für die heimischen Feuer-
wehren, Brückensanierungen und 
anderes konnten wir noch sicher-
stellen, aber für das Jahr 2024 
können keine neuen Investitionen 
geplant werden und jede freiwil-
lige Leistung der Gemeinde muss 
ehrlich andiskutiert werden.

Wir nehmen die Herausforderun-
gen an, aber ich ersuche mehr 

Wir informieren!
Wir gratulieren!
Im November fand eine Ehren-
sitzung des Gemeinderates statt. 
Im Zuge dieser Sitzung wurden 
Herrn Baumeister Friedrich Sei-
wald und Herrn Bürgermeister i.R 
Walter Hartlieb. die Ehrenbürger-
schaft unserer Marktgemeinde 
verliehen. Außerdem wurde Herrn 
Prof. Dr. Hans-Peter Schönlaub 
der Ehrenring überreicht. Die aus-
gezeichneten Personen haben in 
ihrem Leben und mit ihrem Wir-
ken einen wichtigen Beitrag für 
die Allgemeinheit geleistet – wir 
gratulieren recht herzlich zu die-
sen Ehrungen!

Terminankündigung
Am Faschingssamstag, dem 10. 
Februar findet unser traditionel-
ler Kinderfasching im Festsaal 
des Rathauses ab 14 Uhr statt. Die 
Kinder erwartet wieder ein lusti-
ges Programm mit Musik, Krap-
fen, Kinderschminken und vielem 
mehr. Die Einnahmen kommen ei-
nem karitativen Zweck in der Ge-
meinde zugute. 

Das Team der SPÖ Kötschach-
Mauthen freut sich auf Ihr Kom-
men!

denn je darum, dass wir jetzt zu-
sammenarbeiten. Dieser Appell 
geht an die Gemeinderatspar-
teien genauso, wie an die Wirt-
schaftstreibenden und die Bevöl-
kerung. 

Aus aktuellem Anlass darf ich 
abschließend alle Familien mit 
Kleinkindern um Verständnis er-
suchen. Es wurde uns seitens des 
TÜV aufgetragen, einen Großteil 
der bestehenden Spielgeräte auf 
unseren Spielplätzen abzubauen. 
Im Zuge der kinder- und familien-
freundlichen Gemeinde wurde 
aber rechtzeitig ein Konzept zur 
Erneuerung der Plätze ausgear-
beitet. Wir sind darum bemüht, die 
nötige Finanzierung aufzustellen, 

damit nach dem Winter wieder 
ein gutes Angebot in diesem Be-
reich möglich ist. Dies ist für mein 
Team und mich sehr wichtig, da 
die Qualität und das Angebot für 
Familien ein wesentlicher Grund 
sind, sich in unserer Gemeinde 
anzusiedeln bzw. hier zu bleiben 
und auch in unserer Gemeinde 
beruflich tätig sein zu können. 

Ich wünsche uns allen ein frohes 
Weihnachtsfest und dass wir mit 
positiver Grundhaltung und Zu-
sammenarbeit die Herausforde-
rungen der kommenden Monate 
bestmöglich bewältigen können.

Mit besten Grüßen
Bürgermeister Josef Zoppoth



Aus der GemeindeImmer an
deiner Seite.

Immer an
deiner Seite.Aus der Gemeinde

4 | Gemeindepost Kötschach-Mauthen Gemeindepost Kötschach-Mauthen | 5

Im Gespräch mit Gemeinderat 
Martin Kundert 
Viele Mitglieder des Bürgermeisterteams sind in der heimischen Gesell-
schaft bekannt, da sie sich in unterschiedlichen Bereichen engagieren. Die 
zusätzliche, politische Tätigkeit für unsere Marktgemeinde wird oft in der 
Bevölkerung nicht wahrgenommen, deshalb wollen wir in jeder Ausgabe un-
serer Gemeindepost ein Mitglied unseres Teams näher vorstellen. In diesem 
Fall Gemeinderat Martin Kundert aus Mauthen.

Martin Kundert wurde am 03. 
März 1985 in Lienz geboren und 
ist gemeinsam mit seinem älteren 
Bruder Harald im elterlichen Haus 
aufgewachsen, wo er auch heute 
noch lebt. Gemeinsam mit seiner 
Frau Barbara, ihren beiden Söh-
nen Martin (11) und Niklas (9) und 
Martins Eltern wurde das Haus 
saniert und beherbergt nun 3 Ge-
nerationen. Martin besuchte die 
Volks- und Hauptschule in Köt-
schach, absolvierte die Tischler-
lehre bei seinem „Nachbarn“ Am-
bros Putz in Mauthen und wurde 
danach durch sein musikalisches 
Talent an der Trompete Mitglied 
der Militärmusik Kärnten. Seit 
2006 ist er bei den Bergbahnen 
Nassfeld beschäftigt, wo er als 
Liftwart begonnen hat und durch 

zahlreiche Fortbildungen und per-
sönlichen Einsatz inzwischen als 
Betriebsleiter tätig ist.

Lieber Martin, du hast 2021 erst-
mals für ein politisches Amt kan-
didiert. Wie kam es dazu?
Ich habe mich schon immer für 
die Entwicklungen in Kötschach-
Mauthen interessiert und bin seit 
vielen Jahren mit zwei engagier-
ten Gemeinderäten (Heinz Kurz-
weil und Josef Zoppoth) über die 
Trachtenkapelle Mauthen als Mu-
sikkameraden freundschaftlich 
verbunden. Die Einstellung, dass 
man besser aktiv mitgestalten, 
anstatt nur kritisieren sollte, ver-
bindet uns und ich möchte, dass 
sich Kötschach-Mauthen gut ent-
wickelt. Ich habe vor allem mit 

Sepp, der durch seine Tätigkeiten 
als Vzbgm. und im Landtag viele 
Einblicke hatte, öfters über span-
nende Entwicklungen gesprochen 
und ihm dann, als er 2021 als Bür-
germeisterkandidat ins Rennen 
ging, meine Mithilfe angeboten. 

Du hast als Ersatz-Mitglied be-
gonnen und bist jetzt seit etwas 
mehr als einem Jahr ordentliches 
Mitglied des Gemeinderates. Ist 
der Unterschied groß?
Man hat als Gemeinderat mehr 
Termine wahrzunehmen, weil es 
regelmäßig Gemeinderats- oder 
Ausschusssitzungen gibt. Zu den 
Vorbesprechungen und anderen 
Terminen war ich aber davor als 
Ersatzmitglied auch immer ein-
geladen. Als Daniel Karner am 25. 

Oktober 2022 tödlich verunglückt 
ist, standen wir alle unter Schock. 
Ich musste mich damals entschei-
den, ob ich als erstes Ersatzmit-
glied das Gemeinderatsmandat 
annehme und habe mich dazu 
entschieden, die Verantwortung 
wahrzunehmen. Zum einen, um 
seine Arbeit im Team zu würdigen 
und zum anderen, um im Sinne 
der Bevölkerung aktiv mitzuarbei-
ten.

Ein politischer Aufstieg war also 
nicht geplant?
Nein, aber die Arbeit für die Ge-
meinde ist mir wichtig.  Ich habe 
Familie, einen sehr verantwor-
tungsvollen Beruf und bin in meh-
reren Musikvereinen aktiv. Da 
braucht es natürlich ein gutes 
Zeitmanagement und wenn mei-
ne Mitarbeit etwas positives be-
wirkt, dann nehme ich mir die Zeit. 

Stichwort Musikvereine: Die Mu-
sik begleitet dich schon sehr lan-
ge.
Eigentlich mein ganzes Leben. 
Mein Vater war begeisterter Mu-
sikant bei der TK Mauthen und 
mein Bruder und ich sind von 
Kindheit an auch begeisterte Mu-
siker. Fritz Unterweger sowie mein 
Vater, aber auch Langzeit-Kapell-
meister Christian Kurzweil haben 

mich sehr gefördert und bei der 
Trachtenkapelle Mauthen hatte 
ich mehrere Vorstandsfunktionen 
und war auch Kapellmeister. Die 
Zeit in der Militärmusik hat mich 
ebenso geprägt, wie die Jahre bei 
den Glockner Musikanten oder 
der Agner Blos. Musik ist sicher ein 
sehr zentraler Punkt in meinem 
Leben und auch meine Kinder 
lernen Instrumente. Ich sehe mei-
ne politische Funktion auch ein 
bisschen als Sprachrohr für die 
heimischen Vereine in diesem Be-
reich und Musik verbindet. Damit 

es keine Überdosis gibt, gehe ich 
aber auch gern Mountainbiken 
oder wandern und wir machen 
Ausflüge mit der Familie. 

Zum Abschluss noch 3 Fragen 
über deine Vorlieben:
Lieblingsessen? 
Ich mag alles gerne – Gegrilltes ist 
aber vorne dabei
Lieblingsplatz in der Gemeinde? 
Die Enzianhütte auf der  Mauth-
ner Alm ist für mich ein Kraftort
Lebensmotto? 
The show must go on!
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Interview LH Peter Kaiser

SPÖ Kärnten Landesparteivorsitzender Peter Kaiser zieht Bilanz und gibt 
einen Ausblick auf 2024. 

Die SPÖ Kärnten hat die Land-
tagswahl 2023 gewonnen, aber 
Stimmen verloren. Was sind die 
Gründe und Lehren? 
Peter Kaiser: Wir haben einen 
klaren Auftrag der Wählerinnen 
und Wähler erhalten. Leider sind 
einige Botschaften nicht so ange-
kommen, wie sie hätten sollen. An-
dere Parteien haben mit Ängsten 
gespielt, während die SPÖ positi-
ve Themen dargelegt hat. Es gibt 
Mängel in der Kommunikation, vor 
allem im ländlichen Bereich. Hier 
werden wir nachbessern und alles 
tun, um verlorenes Vertrauen zu-
rückzugewinnen. 

Wie haben Sie die Wahl von And-
reas Babler zum neuen SPÖ Bun-
desparteivorsitzenden wahrge-
nommen und welche Chancen hat 
er bei der Nationalratswahl 2024? 
Ich habe die Wahl als Tiefpunkt er-
lebt, bin aber mittlerweile wieder 
optimistisch. Seit Bablers Wahl 
rückt die Politik wieder in den Fo-
kus. Die SPÖ stellt derzeit wichtige 
bundespolitische Themen zur Dis-
kussion. Durch solche Themen-
setzungen erwachsen Chancen, 
dass die SPÖ im Nationalrats-
wahlkampf wieder als gestaltende 
Kraft wahrgenommen wird.

Warum orientiert sich das neue 
Regierungsprogramm für Kärn-
ten an den 17 Nachhaltigkeitszie-
len der Vereinten Nationen? 
Nachhaltigkeit ist der Schlüssel 
für ein erfolgreiches Morgen und 
dafür, dass die kommenden Ge-
nerationen in Kärnten ein freies, 
sicheres und selbstbestimmtes 
Leben führen können. Wir haben 
schon in der letzten Legislaturpe-
riode wichtige Vorarbeiten geleis-
tet und Meilensteine gesetzt, wie 

etwa den Gratis-Kindergarten für 
ganz Kärnten, das neue Kinder-
bildungs- und Betreuungsgesetz, 
eine neue Raumordnung …

Der Kärnten Bonus? 
Der Kärnten Bonus wurde als 
schnelle und unbürokratische So-
forthilfe initiiert, um die Kärntne-
rinnen und Kärntner zu entlasten, 
die am stärksten von der aktuel-
len Teuerung, der Inflation, betrof-
fen sind. Ich bin grundsätzlich kein 
Freund von Einmalzahlungen, da 
sie zu schnell versickern und kei-
nen hohen Wirkungsgrad haben. 
Deshalb haben wir auch mittler-
weile drei Tranchen des Kärnten 
Bonus ausgezahlt, um eine Form 
von Kontinuität sicherzustellen 
– langfristig ist unser Plan, die 
bestehenden Sozial- und Hilfs-
leistungen des Landes Kärnten in 
einer Form zusammenzufassen 
und zu vereinfachen.

Fällt auch die angedachte Kin-
dergrundsicherung unter diese 
Leistungen? 
Ja, vorausgesetzt, wir schaffen es 
mit dem Bund, die Finanzierung 
sicherzustellen. Es gibt keinen 
Grund für Kinderarmut in Öster-
reich. Das ist ein wachsendes ge-
sellschaftliches Problem.

Corona, die Ukraine, Unwetter-
katastrophen, die Inflation und 
jetzt Israel – es ist ein fordernder 
Alltag, dem wir uns derzeit stellen 
müssen. Gibt es 2024 Ihrer Mei-
nung nach Aussicht auf Besse-
rung? 
Wir erleben eine Zeitenwende: In-
stabilität wird zur neuen Norma-
lität, Verunsicherung greift auf 
vielen Ebenen immer weiter um 
sich – und wir erleben täglich die 

Konsequenzen dieser Angst und 
Orientierungslosigkeit. Wir müs-
sen politisch proaktiv dagegen 
angehen, Demokratie muss je-
den Tag aufs Neue erkämpft wer-
den. Ukraine, Bergkarabach, die 
Gräuel und unschuldigen Opfer 
in Israel und Gaza - all das macht 
nachdenklich und bereitet Sorge. 
Es ist unsere gemeinsame Auf-
gabe als Politik, als solidarische 
Gemeinschaft, alles zu tun, um die 
Friedensbemühungen verstärkt 
voranzutreiben. Für uns in Kärn-
ten ergeben sich durch den Ko-
ralmtunnel und die Koralmbahn 
als Teil einer Europas miteinan-
der verbindenden Verkehrsachse 
enorme Chancen für die Zukunft. 
Unser langfristiges Ziel, Kärnten 
zur kinder- und familienfreund-
lichsten Region auszubauen, ver-
lieren wir dabei nicht aus den 
Augen. Kärnten soll nachhaltig, 
erfolgreich und mutig in die Zu-
kunft schreiten.

Ich wünsche allen Kärntnerinnen 
und Kärntnern ein frohes Fest und 
erholsame Feiertage.

Demokratie muss täglich  
erkämpft werden! 

Familien-Landesrätin Sara Schaar überbrachte eine Förderung über knapp 
1.000 Euro als Zuschuss für das Audit „familienfreundlichegemeinde“. Köt-
schach-Mauthen setzt auf Maßnahmen, um lebenswerter Standort für Fa-
milien und Kinder zu bleiben.

Im Rahmen des bundesweiten Au-
dits „familienfreundlichegemein-
de“ ist es das Ziel, familienfreund-
liche Maßnahmen in Kommunen 
zu identifizieren und den Bedarf 
an weiteren zu ermitteln. Es geht 
dabei um bedarfsgerechte Maß-
nahmen für Kinder, Jugendliche, 
Familien, Singles und die erfahre-
ne Generation sowie um genera-
tionenübergreifende Projekte. „Da 
Familienpolitik in Kärnten einen 
sehr hohen Stellenwert hat, unter-
stützt das Land Kärnten Gemein-
den, die durch die Auditierung 
die Attraktivität ihrer Kommune 
als lebenswerten Standort für Fa-
milien und Kinder sichern, auch 
finanziell. Es ist ein Zuschuss zu 
den Auditierungskosten von bis 
zu 1.200 Euro möglich“, sagt Fa-
milien-Landesrätin Sara Schaar 
anlässlich der Förderübergabe an 
die Marktgemeinde Kötschach-
Mauthen.
 
Kötschach-Mauthen wurde be-
reits im Juni 2023 mit dem Grund-
zertifikat familienfreundliche 

Gemeinde und mit dem UNICEF-
Zusatzzertifikat kinderfreundliche 
Gemeinde ausgezeichnet. Nach 
einigen Workshops unter Einbin-
dung der örtlichen Bevölkerung 
wurden über 160 familienfreund-
liche Maßnahmen erhoben und 
Schwerpunkte für die kommen-
den drei Jahre im Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. Zu den 
künftigen Maßnahmen zählen u. 
a. die Umsetzung eines Spielplät-
ze-Konzeptes oder die Initiierung 
einer Ehrenamtsbörse.
 
„Zuhause ist, wo man sich gebor-
gen fühlt. Als kinder- und fami-
lienfreundliche Gemeinde wollen 
wir diese Geborgenheit für alle 
weiter ausbauen. Aktuell liegt der 
Schwerpunkt bei den Kleinsten 
und der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie. Weitere Maßnahmen 
für die Jugend und die ältere Ge-
neration sind in Planung“, berich-
tet Bürgermeister Josef Zoppoth.
 
Innerhalb der Gemeinde ist GV 
Christina Patterer für den Audit-

Prozess verantwortlich. „Wir freu-
en uns sehr über die Grundzertifi-
zierung und sehen in dieser einen 
klaren Arbeitsauftrag. Gemein-
sam wollen wir unsere Marktge-
meinde durch die Umsetzung der 
erarbeiteten Maßnahmen noch 
attraktiver für alle Generationen 
in den nächsten Jahren gestalten. 
Der aktuelle Schwerpunkt liegt 
in der Erarbeitung eines Bewe-
gungs- und Spielplätze-Konzep-
tes“, so Patterer.
 
In Kärnten nehmen aktuell über 
50 Kommunen am Audit „fami-
lienfreundlichegemeinde“ teil.
 
„Ich gratuliere zur Grundzertifizie-
rung mit dem staatlichen Gütesie-
gel. Kötschach-Mauthen ist damit 
nicht nur Vorbild für weitere Ge-
meinden in Kärnten, verstärkt fa-
milienfreundliche Maßnahmen zu 
setzen, sondern leistet auch einen 
wichtigen Beitrag, damit Kärnten 
zur kinder- und familienfreund-
lichsten Region Europas wird“, so 
Schaar abschließend.

Unterstützung für familienfreund-
liche Marktgemeinde



kaiser-peter.at/weihnachten 
oder in der SPÖ Kärnten App (unter Mitmachen)

Frohe
Weihnachten
und ein gesundes, neues Jahr 2024!

Überrasche Freunde und Bekannte mit einem 
personalisierten Weihnachtsgruß von LH Peter Kaiser!

Landeshauptmann

Peter Kaiser
Landtagsabgeordneter

Luca Burgstaller


